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auf den Bater und dessen Verwandte gänzlich bei Art. 112 des

Landbuchs verbleiben. Fernere Beschlüsse bestimmen, daß un-
eheliche Kinder laut Art. 17 des Landmandats auch aus der

väterlichen Hinterlassenschaft sollen aufcrzogcn werden; sie selbst

hinwieder können von denen beerbt werden, deren Erben auch

sie sind, und zwar im gleichen Verhältniß.
Nach Beendigung dieser Berathungen beauftragte die Ver-

sammlung beide Sekretäre und Ldsfhndr. Toblcr, alle diese

Beschlüsse geordnet zusammenzustellen. Diese sollen dann Sonn-
tags den 5. August von den Kanzeln verlesen und dabei bekannt

gemacht werden, daß bei den Rcvisionsräthen vorräthige Ercm-

plare, deren 1000 gedruckt werden sollen, zu haben seien. Dann
wurden das Zedclwesen (Hypothekenwesen) sammt Schuldentrieb
und Gautordnung und als Anhang noch das Steuerwesen als
nächste Arbeit der Revisionskommission bezeichnet, und beschloss

sen, dieses am nächsten Sonntag ab allen Kanzeln bekannt

machen zu lassen und die Landleute aufzufordern, darüber binnen

14 Tagen Eingaben zu machen. Die engere Kommission soll sich

darauf — in der dritten Woche von jetzt an — zur Entwerfung
eines Leitsadens versammeln und der Rcvisionsrath am 27. Aug.
wieder zusammenkommen.

Bestand der Armen- und Waisen-Kapitalien in
den Gemeinden des Landes.

Aus der von der obrigkeitlich verorordneten Armenkommission

veranstalteten tabellarischen "Uebersicht über das Armenwesen,

nach den aus allen Gemeinden eingelangten Berichten/- theilen
wir diesmal unsern Lesern die in der Rubrik "Armen- und

Waisenkapital/- enthaltenen Angaben mit. Nach denselben besitzt

die Gemeinde Urnäschen 12786si. an Kapital und 3000 si.

an Liegenschaften, ohne die beträchtlichen Waldungen ; Heris au
hat 20244 fl. Armengut, 35014 fl. Waisengut und 29794 fl.
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Kapital für das Armen Haus, zusammen 85052 fl. ; S cb w e l t-
brunn8512fl. Armcngut und 3600 fl. Liegenschaft; Hund-
weil 2600 fl.; Stein 12524fl.; Schönengrund nichts;
Waldstart 4200 fl.; Teufen 18717 fl., ohne die (beträcht-
liche) Liegenschaft; Bühler 22000 fl.; Speicher 21255 fl.
Armengut und 25980 fl. Armen- und Waiscnhausgut, ohne die
Liegenschaft; Trogen 14000 fl. Armengut, 18000 fl. Kapital
für das Armen-und 14000 fl. für das Waisenhaus, ohne die
Liegenschaften; Rehetobel 13700fl.; Wald 3200fl., ohne
die Liegenschaft; G r ub 5500 fl.; H eiden 23377 fl. Armcngut,
46323 fl. Kapital für das Armen- und Waisenhaus, ohne die
(sehr beträchtliche) Liegenschaft; Wolfhalden hat Kirchen-
und Armengut nicht gesondert, und für beide zusammen ein Ka-
pitalvon25000fl; Lutzenberg 14240 fl., worunter2400fl.
an Gemeindsgenossen zu Güter- Ankäufen ausgelehntes, schlech-

tes Kapital; W alzcn h a u s e n 3056 fl. ; Rcu t b i an Kirchen-
und Armengut zusammen 17000 fl.; Gais 5542 fl., nebst dem

zum Waisenhaus gehörigen Boden. — Das hier angegebene
Armen- und Waisenkapital der sämmtlichen Gemeinden beläuft
sich auf die Summe von 426564 fl., ungerechnet die mit dem
Namen "Liegenschaft" besonders bezeichneten Grundstücke,
welche mit den Armen- und Waisenhäusern, zur Haltung des

oft beträchtlichen Viehstaudcs und auch zur Anpflanzung von
Lebensmitteln, verbunden sind.

In einer andern Rubrik sind verschiedene --Hülfsquellen" für
öffentliche Unterstützung der Armen, (mit Ausnahme der zu
diesem Zwecke in vielen Gemeinden alljährlich erhobenen Ver-
mögenssteuern) ausgezählt, und der Ertrag derselben von 1830
— 1831 angemerkt. Urnäschcn nahm an Hintcrsaßgeld, Fest-
und Hochzeitsteuern 210 fl. ein; Herisau an Kirchensteuern
2000 fl. ; Schwellbrunn bezieht von jedem Hochzcitcr 2fl. 42 kr. ;
Bühler hatte 200 fl. Fefttagsteuern; Speicher 680 fl. an Fest-,
Monat-, Hochzeitsteuern und Anderm, 340 fl. an Neujahr-
steuern und 350 fl. an Vermächtnissen zum Austheilen; Trogen
710 fl. Neujahr- und Bettagsteucrn; Rehetobel240 fl. Bettag-
und Monatstcueru; Wald 300 fl. an Monat-, Bettag- und
Neujahrsteuern, sodann noch Hochzeitgaben, Bußen:c.; Grub
hat Monat - und Festtagsteuern; Wolfbalden Nachtmahlsteuern;
Lutzenberg bezieht alljährlich eine regelmäßige Steuer von 18 kr.

vom Hundert. Aus den übrigen Gemeinden ist nichts erwähnt.
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